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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Massnahmenplan; Ziele 2023 (grün hinterlegt = Themen aus dem Bürgerforum 2023) 

01 UMWELT 2023 

Landschaft, Natur, Artenvielfalt 

Leitbild Gemeinderat Ziele Massnahmen 

Handlungsfelder   

Die attraktive Landschaft und die in-
takte Natur sind erhalten. 

Die baurechtliche Grundordnung wird 
gemäss ihren Bestimmungen angewen-
det und gefördert.  

Baurechtliche Grundordnung 

Energieverbrauch 

Öffentliche und private Liegenschaf-
ten und Anlagen verbrauchen ge-
genüber dem heutigen Stand deut-
lich weniger Energie. 

Sanieren von Gemeindeliegenschaften 
erfolgt konsequent nach energetischen 
Gesichtspunkten. Die Sanierung des 
Schulhauses Chramershus und des al-
ten Schulhauses mit dem Museum ste-
hen an. Beim ehemaligen Schulhaus 
Thal ist aktuell keine Sanierung ge-
plant. 

Weisungen an Kommissionen zur Umset-
zung 

Private Liegenschaftsbesitzer sensibili-
sieren 

Informationskampagne für Private 

Es besteht ein Beleuchtungskonzept für 
die Gemeindeanlagen. 

Beleuchtung auf LED umrüsten 

Energiequalität 

Der Anteil der erneuerbaren Energie 
am Gesamtverbrauch ist gegenüber 
dem heutigen Stand erhöht. 

Das Angebot an erneuerbaren Ener-
gien auf dem Gemeindegebiet und die 
Nutzungsmöglichkeiten sind bekannt.  

Informationskonzept und -veranstaltung für 
Private über Potentiale und Nutzungsmög-
lichkeiten erneuerbarer Energien und Ener-
gieeffizienz 

Wasserqualität, Umgang mit Wasser 

Die gute Trinkwasserqualität ist mit 
der eigenen Wasserversorgung und 
einem gut unterhaltenen Leitungs-
netz sichergestellt. 

Der sparsame Umgang mit dem Trink-
wasser ist sichergestellt.  

Über sparsamen Umgang mit Trinkwasser 
während Trockenperiode informieren. 

Konzept für Wasserversorgung im Ge-
meindegebiet während Trockenperiode 
erstellen. 

Möglichkeiten und Bezugsorte bei Wasser-
knappheit in der Gemeinde sind bekannt 

Merkblatt für den Bezug ab Gemeindenetz 
(Hydrant) bei ausserordentlichen Situationen 

Bodenqualität 

Die Belastung des Bodens durch 
Eintrag von Schadstoffen aus Altlas-
ten und Strassenunterhalt ist soweit 
möglich reduziert.  

Der Winterdienst ist an den Bedarf an-
gepasst und ökologisch optimiert. 

Einsatz von umweltverträglichen Mitteln be-
ziehungsweise die Möglichkeiten der Reduk-
tion der Salzanwendung prüfen. 

Der Anteil unversiegelter Boden-
oberflächen im Siedlungsgebiet ist 
hoch. 

Auf genügend Grünflächen in der Ge-
meinde wird Rücksicht genommen. 

Empfehlung für Umgebungsgestaltungskon-
zepte bei Baugesuchen 

Naturnahe Umgestaltung auf gemeindeeige-
nen Liegenschaften 
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02 Wirtschaft 2023 

Kommunale Infrastruktur 

Die Strassen zu dauerbewohnten Lie-
genschaften sind ausgebaut und unter-
halten. 

Der Sanierungsbedarf der gemeindeeigenen 
Strassen ist bekannt. 

Zustandsaufnahme und Sanie-
rungsbedarf aller Gemein-
destrassen.  

Sämtliche Gemeindestrassen und Gebäude sind 
beschriftet resp. nummeriert. 

Zuweisung Gebäudenummern 
und Beschriftung Gemein-
destrassen ist im Gang (Kon-
zept wurde erstellt) 

Die gemeindeeigenen Liegenschaften 
sind unterhalten, verhältnismässig und 
bedarfsgerecht ausgebaut.  

Die gemeindeeigenen Liegenschaften sind unter-
halten und wenn nötig saniert.  

Liegenschaften des Finanzver-
mögens (beide Schulhäuser im 
Thal) sanieren. 

Nachhaltige Lösung für das 
ehemalige Schulhaus Thal er-
arbeiten (Nutzungskonzept ist 
in Erarbeitung) 

Umgang mit Substanz von 
Schulhaus Chramershus; 

Sanierung wird angegangen 

Ver- und Entsorgung sind funktions-
tüchtig und werden bedarfsgerecht und 
kostengünstig betrieben. 

Die ARA-Erweiterung Latärnegrabe und Hänt-
schegrabe sind einschliesslich der privaten An-
schlüsse abgeschlossen. 

Restliche private Liegenschaf-
ten anschliessen  

 Projekt Hofdüngeranlagen (HDA)  Konzept zur flächendeckenden 
Kontrolle HDA 

Projekt Zustandsaufnahme privater Abwasseran-
lagen (ZPA) 

Konzept zur flächendeckenden 
Kontrolle ZPA 

Die Gemeinde verfügt über genügend Parkplätze 
im Zentrum Dorf Trachselwald sowie Chra-
mershus 

Ergänzende Parkplätze im 
Zentrum Dorf Trachselwald 
sind realisiert. 
Interkommunale Lösungen 
prüfen (Lützelflüh) 

Tourismus 

Das Schloss Trachselwald ist bekannt, 
frei zugänglich und als Stätte der Be-
gegnung und Besinnung in ein Angebot 
des sanften Tourismus eingebunden. 

Für die Besucher ist die Geschichte im histori-
schen Kontext erlebbar und zur Aufarbeitung 
durch Betroffene geeignet (Täufer). 

Bedeutung vom Schloss, Stif-
tung und Geschichte bei Regi-
onalkonferenz Emmental, Tou-
rismus Emmental und neuer 
Regionalplanung bekannt ma-
chen, eventuell Projektauftrag 
an nichtständige Kommission 
erteilen. 
Konzept seitens Gemeinde be-
steht, Gemeinde wartet auf 
Auflagenkatalog des Kantons. 

 Den Tourismus im mittleren Emmental stärken. Interkommunale Zusammenar-
beit fördern, Angebote bündeln 
und zusammen vermarkten. 

Bildung 

Die Gemeinde nimmt ihre Vorbildfunk-
tion und Verantwortung in der Berufs- 
und Weiterbildung wahr. 

Pro Legislatur Besuch einer Weiterbildung (Kom-
missionen, Gemeinderat, Verwaltung). 

 

Besuch Weiterbildungskurse. 

Verwaltung 

Die Organisationsstruktur der Ge-
meinde ist schlank und themenorien-
tiert. 

Sicherstellung einer effektiven Verwaltung Handlungsoptionen für die 
Nachfolgeregelung des Ge-
meindeschreibers sind erarbei-
tet (Projektteilnahme Fach-
hochschule Nord-Ost-CH)  

Dienstleistungen werden kunden-
freundlich und wo sinnvoll und möglich 
in Zusammenarbeit mit anderen Ge-
meinden oder Institutionen erbracht. 

Verwaltung verfügt über genügend Ressourcen 

Die Kommunikation zwischen der Ge-
meinde und der Bevölkerung ist regel-
mässig und transparent. 

Mithilfe der Info-Zytig, der Website der Gemeinde 
und allenfalls weiteren Instrumenten wird die Be-
völkerung über aktuelle Themen informiert. 

Herausgabe der Info-Zytig an 
alle Einwohner/-innen und Up-
dates/Aktualitäten auf Website 

Die Organisation von Behörden ist 
zweckmässig. 

Alle Gemeinderat- und Kommissionssitze sind be-
setzt 

Information Bevölkerung 
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02 Wirtschaft 2023 

Gemeindefinanzen 

Der Finanzhaushalt ist, über Mehrjah-
resperioden betrachtet, ausgeglichen.  

Der Mitteleinsatz der Gemeinde ist effi-
zient, langfristig ausgeglichen und führt 
zu den gewünschten Wirkungen.  

Finanzplanung und Budgetplanung erlauben In-
vestitionen 

Geplante und gesicherte In-
vestitionen 

Wirtschaftsförderung 

Zahlreiche Gewerbebetriebe gewähr-
leisten eine regionale Wertschöpfung. 

Die Angebote und Dienstleistungen der Gewerbe-
betriebe sind bekannt. 

Via Informationsmittel der Ge-
meinde (Homepage, Info-Zy-
tig) und Veranstaltungen regel-
mªssig ¿ber das Angebot der 
Gewerbebetriebe berichten, 
gerade auch bez¿glich mºgli-
cher Arbeitsplªtze und Ausbil-
dungen. 

 

03 GESELLSCHAFT 2023 

Zusammenarbeit 

 

Die Gemeinde nutzt Synergien durch 
Zusammenarbeit mit anderen Gemein-
den und gestaltet die Regionalpolitik 
aktiv. 

Zusammenarbeitsmöglichkeiten mit anderen Ge-
meinden (interkommunal) sind abgeklärt und be-
kannt. 

Eigene Angebote und Bedürf-
nisse abklären und mit umlie-
genden Gemeinden/der Region 
besprechen.  

Die Gemeinde ist in den Gremien der Regional-
konferenz Emmental angemessen vertreten. 

Mitgliedschaft in regionalen 
Gremien vorausschauend pla-
nen und Kandidaturen rechtzei-
tig einreichen. 

Kultur und Freizeit  

Vereine, Anbieter von Freizeitangebo-
ten und Veranstalter von kulturellen 
Angeboten werden durch gute Rah-
menbedingungen unterstützt. 

Information über Kultur- und Freizeitangebote so-
wie das Raumangebot sind aktuell und leicht zu-
gänglich. 

Kommunikationswege definie-
ren, Ansprechpartner bestim-
men sowie Miet- und Nut-
zungsbestimmungen für 
Räume festlegen. 

Zusammenarbeit Jugendwerk 

 

Mobilität 

Für Schule, Beruf, Freizeit und Touris-
mus besteht ein an die Hauptverkehrs-
bedürfnisse angepasstes und auf das 
überregionale Netz abgestimmtes ÖV-
Angebot. 

Die Nutzung des ÖV-Netzes ist gewährleistet. Aktive Mitarbeit beim Regiona-
len Angebotskonzept öffentli-
cher Verkehr der Region Em-
mental (Kommission öffentli-
cher Verkehr). 

Lösung für Haltestelle «Hop-
fere» finden 

Aufruf zur Benützung des ÖVs 
sowie Sensibilisierung der Be-
völkerung. 

 

 Die Schülertransporte werden soweit wie möglich 
durch den ÖV abgedeckt. 

Schülertransporte zielorientiert 
organisieren und allenfalls 
Stundenplan / Schulzeiten an-
passen. 

Ergänzend zum ÖV-Angebot stehen in-
dividuelle Mobilitätsangebote zur Verfü-
gung. 

Ergänzende Mobilitätsangebote sind geprüft, ste-
hen zur Verfügung, sind bekannt und werden aktiv 
gefördert. 

Möglichkeiten ergänzender 
Mobilitätsangebote (Mobility; 
Rufbus/-taxi und Freiwilligen-
transport) wie z.B. Rotkreuz-
fahrdienst prüfen und, wenn 
sinnvoll, in Angebot aufneh-
men und bekannt machen (ta-
xito, publicar, mybuxi, Fahrge-
meinschaft) 
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Aus dem Gemeinderat 
 
 Massnahmenplan für die Legislaturperiode 2023 bis 2026  
Der Gemeinderat hat den neuen Massnahmenplan an seiner Klausurtagung überarbeitet. Er ist 
ab sofort auf der Homepage (Onlineschalter) verfügbar. Zudem wurde eine Variante für das 
Jahr 2023 aufgeschaltet.  
 
Regionaler Richtplan Mountainbike  
Der Gemeinderat hat zum Richtplan Mountainbike Stellung genommen und den Fragebogen 
der Regionalkonferenz ausgefüllt und eingereicht.  
 
Sanierung Küchenwand in der MZA  
Die Wandplatten in der Küche der MZA haben sich gelöst. Wegen möglichen Plattenausbrü-
chen muss die Wand saniert werden, damit grössere Schäden vermieden werden können. Die 
Sanierung erfolgt im September 2023.  
 
Zivilschutzeinsätze zu Gunsten der Gemeinschaft  
Zur Planung der Zivilschutzeinsätze hat die Zivilschutzorganisation Trachselwald Plus nach Pro-
jektanträgen gefragt. Die Sanierung von Wanderwegen wurde beantragt.  
 
Wahl der Nachfolge für Elisabeth Kuch  
Auf Ende November geht Elisabeth Kuch definitiv in den wohlverdienten Ruhestand.  
Als Nachfolgerin hat der Gemeinderat Frau Pia Saur geb. Wirth, Chnubel 185, als Nachfolgerin 
mit einem Anstellungspensum von 30% gewählt. Wir wünschen ihr schon jetzt viel Befriedigung. 
 
 
 
 
 
 
 

Bildung 

Die Gemeinde bietet den Schulunter-
richt in sicherer und gut ausgerüsteter 
Infrastruktur an. 

Sicherheit Spiel- und Sportgeräte durch Fachleute 
periodisch überprüfen lassen.  

Fachleute für die Überprüfung 
beiziehen. 

Das obligatorische Schulangebot ist 
in der Gemeinde zeitgemäss, qualita-
tiv gut und finanziell tragbar vorhan-
den.  

Schulentwicklung bei Bedarf prüfen.  Aktiv werden 

Soziale Sicherheit, Integration und Gemeinschaft 

Alle Generationen fühlen sich wohl 
und zugehörig zur Gemeinde. 

Die Angebote sind auch für die jünge-
ren Generationen attraktiv und veran-
lassen die jungen Leute vor Ort zu 
bleiben 

Jugendliche und junge Erwachsene nehmen am 
gemeinschaftlichen Leben teil. 

(Info-Zytig: die Jugend hat das Wort) 

Regelmässige Veranstaltun-
gen für Jugendliche und junge 
Erwachsene durchführen. 

Möglichkeiten der Mitwirkung 
von Jugendlichen in der Politik 
gewähren. 

Altersleitbild in Zusammenarbeit mit anderen Ge-
meinden erarbeiten. 

Überprüfung und Umsetzung 
des Leitbildes 

Siedlungsentwicklung 

Eine moderate Entwicklung der Ge-
meinde im Charakter der Streusied-
lung ist sichergestellt. 

Wohnformen für alle Generationen andenken. Preiswertige Wohnungen für 
alle Altersklassen anbieten. 

Baulandreserven periodisch prüfen Erhebung im AGR-Tool aktua-
lisieren. 
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Fotowettbewerb "Wasser" 
 

 
Das raue Meer Fécamp, Normandie 
 

 
am Bodensee 
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Wald 

 
 

 
              Die Ostsee in Klaipedia, Litauen 
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Rheinfall Stein am Rhein 

 

 
Wasserspiegelung 
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Fundbüro 
 
Auch im vergangenen Schuljahr blieben etliche Sachen im Schulhaus oder in der MZA lie-
gen. Unter anderem fanden Jacken, Leuchtwesten, Regenschirme etc. den Weg in unsere 
Fundgrube. 
 
Die Sachen stehen gewaschen bis Ende Jahr auf der Gemeindeverwaltung zum Abholen 
bereit. Was bis dahin die Eigentümer nicht wieder gefunden hat, wird mit der Kleider- und 
Schuhsammlung "entsorgt". 
 

 
 
 

 
Bemalungen auf dem Pausenplatz 

 
Beim Schulhaus Chramershus wurden während den Ferien neue Symbole/Spiele aufge-
malt. Leider ist uns aufgefallen, dass diese bereits nach kurzer Zeit verschmutzt wurden. Da 
die Schülerinnen und Schüler an den neuen Bemalungen grosse Freude hatten, bitten wir 
Sie, das zukünftig zu unterlassen.  
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Kommission Infrastruktur 
 

Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Hecken, Sträuchern und land-
wirtschaftlichen Kulturen sowie Erstellen von Einfriedungen und Zäunen ent-
lang von öffentlichen Strassen (Gemeinde- und Privatstrassen) 
 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-
senraum hineinragen, gefährden sowohl die Verkehrsteilnehmenden wie auch Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. 
 
Wir ersuchen deshalb die Eigentümerinnen und Eigentümer von Liegenschaften entlang von 
öffentlichen Strassen, die Bestimmungen des Strassengesetzes (SG) vom 04. Juni 2008 und 
der Strassenverordnung (SV) vom 29. Oktober 2008 zu beachten und die Äste und Bepflan-
zungen regelmässig auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden. 
 
ü Der Raum über der Fahrbahn von öffentlichen Strassen einschliesslich des Raums seitlich 

zum Fahrbahnrand (lichte Breite) von 50 cm ist bis auf eine Höhe von mindestens 4.50 m 
freizuhalten. Über Fuss-, Geh- und Radwegen gilt ein Lichtraumprofil von 2.50 m. 

ü Für hochstämmige Bäume und für Wald gelten folgende ab Mitte der Pflanzstelle gemes-
sene Strassenabstände: 
a) entlang von Strassen im Siedlungsgebiet 3.00 m ab Fahrbahnrand bzw. 1.50 m ab 

Gehweghinterkante, 
b) entlang von Kantonsstrassen ausserorts 5.00 m ab Fahrbahnrand, 
c) entlang von Gemeindestrassen und Privatstrassen im Gemeingebrauch (öffentliche 

Strassen) ausserorts 4.00 m ab Fahrbahnrand, 
d) bei selbständigen Radwegen ausserorts 3.00 m ab Wegrand. 

ü Für Einfriedungen und Zäune sowie für nicht hochstämmige Bäume, Hecken, Sträu-
cher, landwirtschaftliche Kulturen und dergleichen bis zu einer Höhe von 1.20 m 
gilt ein Strassenabstand von 50 cm ab Fahrbahnrand. Höhere Einfriedungen, Zäune 
und Pflanzen sind um ihre Mehrhöhe zurückzuversetzen. 

ü An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune sowie Pflanzen 
(auch bestehende) die Fahrbahn um höchstens 60 cm überragen. 

ü Für nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune ist ein Abstand von 2.00 m vom Fahr-
bahnrand bzw. von 50 cm ab Gehweghinterkante einzuhalten. 

 
Den Strassenanstösserinnen und -anstössern, welche stets für eine einwandfreie Übersicht 
sorgen, danken wir bestens. Die übrigen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer for-
dern wir auf, alle notwendigen Massnahmen für die Gewährleistung des Lichtraumprofils und 
der Strassenabstände jeweils bis Ende Mai zu treffen. Falls erforderlich sind im Verlauf des 
Jahres, jedoch bis spätestens Ende November, nochmals Rückschnitte vorzunehmen. 
 
Bei Missachtung der Bestimmungen werden die Organe der Strassenbaupolizei von Ge-
meinde und Kanton das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes ein-
leiten.  
 
Können oder wollen Liegenschaftseigentümerinnen und -eigentümer die notwendigen Arbei-
ten nicht selber ausführen, besteht die Möglichkeit, 
- Hans Kunz, Liechtguetbach, Telefon 034 431 36 60 / Natel 079 332 81 14 
- Jürg Reinhard, Grosshaus, Sumiswald, Natel 079 294 24 77 
- Bruno Rutschi, Chramershus, Telefon 034 431 11 31 / Natel 079 633 80 30 
damit zu beauftragen. Die Entschädigung für die vorgenommenen Arbeiten ist mit ihnen direkt 
abzurechnen.  
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Besten Dank für die Beachtung der bestehenden Vorschriften zur Verhinderung gefährlicher 
Situationen. Denken Sie bitte auch schon bei der Ansaat von landwirtschaftlichen Kulturen 
an einen genügend grossen Abstand gegenüber dem Strassenrand. 
 

 
 

 

Angepasste Ortsschilder 
 

Im Rahmen der Neuvermessung des Gemeindegebietes bestand das 1. Los aus der No-
menklatur (Namensgebung). Für die definitive Festlegung der Schreibweise war die For-
schungsstelle für Namenskunde, Bern zuständig. Das definitive Namensverzeichnis datiert 
vom 21. Juni 1996. Gestützt darauf mussten wir in der Einwohnerkontrolle die Schreibweise 
der vorherigen meist hochdeutschen Namen anpassen. 
Bis vor kurzem waren auch die "Ortstafeln" noch mit den alten Namen beschriftet. Der Kan-
ton hat diese nun auf seinem Strassenabschnitt abgepasst. Ebenso wurden sie auf der Ge-
meindestrasse "Sternen-Thal" ausgewechselt. 
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Kommission Infrastruktur 
 

 

 Kommission Infrastruktur 
 

1 

Abnahme der Kleinkläranlage St. Oswald 
 
Am 3. August durfte ich als Vertreter der Gemeinde die neu erstellte Kleinkläranlage 
von Werner und Tina Bättig abnehmen. 
Bei ihrem Projekt handelt es sich um eine Biologische Kleinkläranlage der Firma 
Moritec aus Basel, die bereits vor 18 Jahren die Kläranlage fürs Fluehüsli realisiert hat. 
Klaus Mori ist zusammen mit seiner Tochter extra angereist und hat Herrn Moser vom 
AWA (Amt für Wasser und Abfall) und mir die Funktion erklärt: 
Das Abwasser fliesst in die ehemalige Güllegrube, die als Absetzbecken dient. Der 
Überlauf führt in einen Schacht, der sich wie ein WC-Spülkasten, schwallweise auf 
dem Beet des Pflanzenfilters entleert. Dieses ist 80 cm tief und mit Kies und Sand 
gefüllt. Die Bepflanzung hat hier Zeit die enthaltenen Nährstoffe in Pflanzenmaterial 
umzusetzen. Im Schacht seitlich kann der Wasserstand im Beet reguliert werden und 
zum Spülen der untere Sammler auch mal zügig entleert werden. Den Rest macht die 
grosse Sickergrube mit Überlauf ins Grebli. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf den Hinweis von Herr Moser, dass 
der Schlamm aus dem Setzbecken in 
der ARA deponiert werden muss, meint 
Herr Mori, dass er dies wohl nicht mehr 
erleben werde, da nur Abwässer von 
zwei Leuten einfliessen und die Gül-
legrube reichlich Volumen hat. 
 
Werner Bättig erklärt mir, dass das Pro-
jekt im Bau günstiger als eine neue 
ARA-Leitung war, fast ohne Eingriff in 
die Natur auskommt und er auch keine 
Abwassergebühren bezahlen muss. 
Die Anlage arbeitet völlig automatisch, braucht keinen Strom, und das Wasser ist für 
den Bach nicht verloren. 
 
Es freut mich, hier über dieses nachhaltige und innovative Projekt zu berichten. Bättigs 
haben bis zur Realisierung einen langen Behördenweg gehen müssen, der von der 
Gemeindeverwaltung gut unterstützt wurde. Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 
 Daniel Jenni 

Pflanzenfilter mit Verteiler 

Nach dem Filterbeet: Klar und 
geruchlos 

Sickergrube, wirkt als Nachfilter 
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Kommission Bildung 
 
 

Aufgabenbetreuung 
In der Gemeinde Trachselwald 
 
Wir suchen eine Aufgabenbetreuung für unsere SchülerInnen in 
der Gemeinde Trachselwald. 
Sie sind hilfsbereit und arbeiten gerne mit Kindern. Sie haben 
Kenntnisse über die Organisation des Lehrplans 21 oder sind be-
reit sich damit auseinander zu setzen. Verfügen Sie über ein gutes 
Grundwissen in den Fächern Mathematik, Deutsch, Französisch und Englisch oder einzelnen 
davon? Dann freuen wir uns über Ihren Anruf. 
Gerne erteilen wir Ihnen weitere Auskünfte. 
 
Die Aufgabenbetreuung erteilt keinen Nachhilfeunterricht. 
 
Kommission Bildung Trachselwald 
 
Simon Haldimann 
034 431 14 78 
 
 

 
Kommission Bau 
 
Herbstanpflanzung der Gräber auf den Friedhöfen Heimisbach und Trachselwald 
 
Die Gärtnereien Gfeller und Rutschi stellen fest, dass die Herbstanpflanzung sehr schlecht 
überwintert. Zum grossen Teil kann das dem Klimawandel, also zu milden Wintern, zuge-
schrieben werden. Aus diesem Grund sehen sich die Gärtnereien gezwungen, die Gräber 
erst im Frühling anzupflanzen. Im Herbst werden die Gräber abgeräumt und mit Koniferen 
abgedeckt.  
 
 

 
 

 
 
 
Der Schulweg als Lernweg 
 
Kinder brauchen einen sicheren Schulweg, um sich mit dem Straßenverkehr vertraut zu ma-
chen. Aber nicht nur das: Der Schulweg gibt ihnen Raum, sich zu entwickeln. Hier treffen 
sie ihre Freunde und lernen die Umgebung kennen. Außerdem können sie sich auf dem 
Schulweg körperlich betätigen, indem sie zu Fuß gehen, Velo oder Roller fahren. Das 
macht sie im Unterricht aufmerksamer. Auf dem Schulweg vertrauen sich Kinder Geheim-
nisse an und lernen, selbstständiger zu werden. Sie müssen Konflikte mit anderen Kindern 
auch mal alleine lösen und pünktlich sein. Deshalb ist ein sicherer Schulweg so wichtig. 

Sektion Bern 
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Alle können etwas dazu beitragen 
 
Kinder sind im Strassenverkehr aufgrund ihrer Körpergrösse und der noch fehlenden Rou-
tine besonders gefährdet. Sie können Geschwindigkeiten noch nicht richtig einschätzen und 
ihr Gefahrenbewusstsein ist noch nicht voll entwickelt. Dies kann im Alltag spielerisch geför-
dert werden. Ideen für Eltern bietet der TCS auf www.kidsmobile.ch. Für Autofahrende sind 
die wichtigsten Verhaltenstipps und ein Quiz zur Vertiefung auf www.tcs.ch/kidsmobile zu-
sammengestellt. 
Aber auch Fussgängerinnen und Fussgänger sind gefordert, den Kindern ein gutes Vorbild 
zu sein und sich an die Verkehrsregeln zu halten. Denn Kinder lernen vor allem durch 
Nachahmung.  
 
Kostenloser Erinnerungsservice 
 
Schliesslich müssen auch die motorisierten Verkehrsteilnehmenden ihren Beitrag leisten. 
Kinder dürfen Fehler machen. Das gehört zum Lernprozess. Ein rücksichtsvoller Fahrstil ist 
deshalb in der Nähe von Kindern immer angebracht. Dies zu berücksichtigen ist aufgrund 
der eingeübten Automatismen manchmal eine Herausforderung. Abonnieren Sie deshalb 
den Safe2School Alert. Der kostenlose WhatsApp-Dienst des TCS erinnert Sie jeweils zum 
Schulbeginn daran, dass erhöhte Vorsicht geboten ist. Zudem erhalten Sie nützliche Tipps 
für einen sicheren Fahrstil. Weitere Informationen finden Sie unter www.tcs.ch/s2s. 
 

 
 
 
 
 
 

  

http://www.kidsmobile.ch/
http://www.tcs.ch/kidsmobile
http://www.tcs.ch/s2s
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Es dauert nun nicht mehr lange und die Herbstmesse 2023 steht in den Startlöchern. Die 
Planungen sind in vollem Gange und das Programm steht. Das OK freut sich, den Besu-
chern folgende Highlights zu präsentieren:   
  
Informations-Mittag für zukünftige Lehrlinge  
Die Förderung des Berufsnachwuchses soll am Freitag ab 14.00 Uhr im Fokus stehen. Es 
soll Jugendlichen die Perspektive im Gewerbe aufzeigen. Branchenvertreter zeigen an die-
sem Nachmittag ihr Handwerk. Klassen und Jugendliche aus den angrenzenden Gemein-
den sind herzlich willkommen.  
Total werden über 40 verschiedene Berufe vor Ort anzutreffen sein. Möchten Sie wissen, 
welche Berufe vertreten sind? Dann schauen Sie auf unserer Homepage vorbei. 
  
Festumzug  
Am Samstag um 14.00 Uhr findet der Festumzug mit Start im Thal und Ziel im Chramershus 
statt. Über 30 verschieden Bilder, mehr als 40 Kühe, verschiedene Fahrzeuge und Themen 
werden die Besucher ins Staunen versetzen.  
  
Vorausscheidungen World Skills der Zimmerleute  
Bereits am Donnerstagnachmittag, 28. September 2023, findet als weiteres Highlight die 
erste Vorausscheidung für die Teilnahme an den World Skills der Schweizer Nationalmann-
schaft der Zimmerleute statt. Top motivierte, junge Zimmerleute werden an total 4 Tagen ihr 
Können unter Beweis stellen. Wir dürfen also gespannt sein!  
Die Vorausscheidungen werden auf dem Areal von Hüsler Bau- und Landmaschinen GmbH 
ausgetragen. Parkplätze sind vorhanden.  
  
Unterhaltung / Rahmenprogramm 
Auch für entsprechende Unterhaltung wird gesorgt.  
Am Freitag wird Dirigentin Beatrice Baumann und der Jodlerklub Heimisbach für musikali-
sche Unterhaltung sorgen. Die Musikgesellschaft Grünenmatt und das Schwyzerörgeliquar-
tett Highländlers werden uns am Samstag mit Ihrer Musik begleiten.   
Abgerundet wird die Abendunterhaltung mit dem Barbetrieb, welcher vom SV Heimisbach 
betrieben wird. 
 
Das ganze OK freut sich auf eine tolle Stimmung und eine schöne Herbstmesse. Bis denn! 
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               GEMEINDE TRACHSELWALD 
     
 

Vorschlªge f¿r Ehrungen 2023  
in Bildung, Freizeit, Kultur, Sport, (Land)Wirtschaft 
 
Organisation:  Gemeinderat Trachselwald  
 
Alle ortsansässigen Personen, Gruppen und Teams, welche in den nachfol-
genden Bereichen regional, national oder international, beachtliche Leistungen 
erbracht haben, sind zur Anmeldung berechtigt. 
 
Bildung: Einzelpersonen oder Gruppen, die 2023 beachtliche Leistungen in 

der Grund-, Aus- oder Weiterbildung oder im Beruf erzielt haben. 
 
Freizeit: Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Organisationen, die 2023 

beachtliche Tätigkeiten oder Leistungen für das Gemeinwohl er-
bracht haben. 

 
Kultur: Einzelpersonen, Gruppen oder Organisationen, die 2023 beachtli-

che Tätigkeiten oder Leistungen erbracht haben. 
 
Sport: Einzelsportler, Teams oder Mannschaften, die 2023 beachtliche 

Leistungen erzielt haben. (z.B. Aufstieg in eine höhere Liga, sehr 
gute Klassierungen etc.) 

 
(Land)Wirtschaft: Alle Personen oder Personengruppen, die 2023 beachtli-

che Leistungen oder Tätigkeiten im Bereich Landwirtschaft oder 
Wirtschaft erbracht haben.  

 
Anmeldeformulare können auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 
Heimisbach bezogen oder auf der Homepage www.trachselwald.ch herunter-
geladen werden.  
 
Vorschläge bis spätestens 10. November 2023 senden an: k.scheideg-
ger@trachselwald.ch  
 

Auswahlverfahren: Der Gemeinderat nominiert die Personen und Gruppen. 
Die Auserwählten werden schriftlich orientiert und eingeladen. 
 

Ehrungen: Am 25.11.2023, ca. 20.15 Uhr - anlässlich des  
 Weihnachstmärit Chramershus  

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Anmeldeformular Ehrungen  
 

 

Name, Vorname  
oder Gruppe*  

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

* zu ehrende Mitglieder einer Gruppe bitte auf separater Liste beilegen  
 
 

Genauer Beschrieb der erbrachten Leistung, Anlass, Kategorie:  
Bildung  
 
 
 

 

Freizeit  
 
 
 

 

Kultur  
 
 
 

 

Sport  
 
 
 

 

(Land)Wirt-
schaft  
 
  
 

 

 
 

Kontaktperson und für Rückfragen:  

Name, Vorname:  
 

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

Telefon  
 

 

E-Mail  
 

 

Die Anmeldung ist bis spätestens 10. November 2023  an folgende Adresse 
einzureichen: k.scheidegger@trachselwald.ch   

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Ferien(s)pass bringt Kinderaugen 
zum Glªnzen 

 

74 Angebote, 135 Kurse, 311 Mädchen&Buben, 1227 Buchungen: Der 

Ferien(s)pass Region Sumiswald und Umgebung erfreut sich bei sei-

ner 30. Ausgabe nach wie vor grosser Beliebtheit.  

Traditionsgemäss in der ersten Sommerferienwoche fand in der Region Sumiswald-Wasen, 
Affoltern-Weier und Trachselwald-Heimisbach die Ferienpasswoche statt. Der Verein Fami-
lie-Träff Sumiswald setzt dabei auf ein eigenes OK mit sieben Mitgliedern, welches bemüht 
ist, ein möglichst vielseitiges, abwechslungsreiches, unterhaltsames und spannendes Ange-
bot für die Ferienkinder im Alter von 6 -16 Jahren zu generieren. 
 
Das Angebot reicht von diversen Besuchen in der Tierpraxis, bei der Polizei oder im Radio-
studio über handwerkliche Angebote wie Schmieden, Backen, Kochen, Handlettering, Pro-
grammieren bis hin zu etlichen Sportangeboten wie Klettern, Schiessen, Fussball, Tanzen, 
Hornussen, Kegeln: Die Aufzählung lässt sich fast nach Belieben fortsetzen. 
Der Ferienpass bietet den Kindern oft auch die Gelegenheit, erste Einblicke in mögliche Be-
rufe zu gewähren: Zieht es mich immer wieder zu den Tieren? Bin ich ein Bewegungs-
mensch? Sagen mir die technischen Kurse mehr zu als die gestalterischen Angebote? Ar-
beite ich gerne mit Lebensmitteln? 
 
Ein wichtiges Anliegen ist dem OK auch, das Angebot für alle erschwinglich zu halten. Zahl-
reiche, grosszügige Sponsoren und Gönner, sowie viele selbstlose KursanbieterInnen ma-
chen dies möglich: Ihnen gehört an dieser Stelle ein ganz GROSSES MERCI! 
Zum zweiten Mal nach 2022 wurde der Ferienpass über die digitale Plattform «FerienNET» 
der Organisation Pro-Juventute abgewickelt. Das OK, aber auch die Veranstalter und Teil-
nehmer zeigen sich grossmehrheitlich sehr zufrieden mit der Wahl dieser Software. Das di-
gitale Instrument vereinfacht dem OK die Arbeit enorm, während die Teilnehmer vor allem 
die Chancengleichheit und die vielen Bilder, welche die Kurse zusätzlich dokumentieren, zu 
schätzen wissen. 
 
Vorerst nun ruht die Arbeit im Verein, bevor im Januar nächsten Jahres, wieder damit begon-
nen wird, das Angebot für 2024 zusammen zu tragen. 
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5 Jahre Kita Sumis 
 
 

Im Sommer konnten wir bereits auf fünf Jahre Kita Sumis zurückblicken. Dies feierten wir 
mit einem Brunch in unserem schönen Kita-Garten.  

Es waren fünf schöne und erfolgreiche Jahre, welche aber auch ihre Herausforderungen mit 
sich brachten. Wir sind dankbar für die vielen bereichernden Begegnungen, welche wir im 

letzten Jahr machen durften.  
Nun freuen wir uns auf die nächsten fünf und mehr Jahre und sind gespannt, was noch al-

les auf uns zu kommt J   
 
Haben auch Sie Interesse die Kita Sumis kennen zu lernen und Ihrem Kind vielfältige Lern-
felder zu ermöglichen? Wir haben zurzeit noch ein paar wenige Plätze frei. Gerne dürfen 

Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
 

KITA Sumis 
Länggässli 26 

3454 Sumiswald 
www.kita-sumis.ch 

Telefon 034 431 44 44 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.kita-sumis.ch/
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Tagesträff 
 

Für demenzbetroffene Menschen und deren  
Angehörige 
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Entlastung  
Umsorgen Sie Ihre Angehörigen rund um die Uhr?  
Brauchen Sie wieder einmal Zeit für sich selbst?  
Der Tagesträff von sumia ist da, um Menschen mit einer Demenzerkrankung zu betreuen 
und dadurch deren Angehörige zu entlasten.  

 
Öffnungszeiten Tagesträff  
08.30 bis 17.00 (Dienstag und Freitag)  
Ab 1. Oktober 2023 zusätzlich am Mittwoch  
 

Leistungskatalog  
 Familiäre Tagesbetreuung durch Fachpersonal  

 Abwechslungsreiche und anregende Tagesstruktur  

 Teilnahme an hausinternen Aktivitäten und Angeboten  

 Verpflegung (Znüni, Mittagessen und Zvieri)  
 

Kosten  
Tagespauschale Fr. 80.-  
 

Zusätzliche Dienstleistungen  
Coiffeur (Bewohnerpreise)  
Fusspflege (Bewohnerpreise)  
Auf Anfrage werden Gäste auch kurzfristig für einzelne Stunden aufgenommen, sofern die 
Betreuungskapazität dies zulässt.  
Für dieses Angebot bis max. 4 Stunden wird eine Halbtages- pauschale von Fr. 40.- ver-
rechnet.  
 

Von zu Hause mitzubringen sind  
Medikamente, persönliche Gegenstände  
(z.B. Lesebrille, Hausschuhe) 
 

Transport  
sumia ist nicht für den Transport zuständig. Dieser muss durch Sie als Angehörige organi-
siert werden.  
Ein SRK Fahrdienst steht gegen Bezahlung unter einer der folgenden Nummern zur Verfü-
gung:  
034 422 00 35 (Emmental)  
062 923 28 60 (Oberaargau)  
 

Haftung  
sumia übernimmt keine Haftung.  
Es wird eine Privathaftpflichtversicherung vorausgesetzt.  
 

Anmeldung  
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.  
Die zuständige Fachperson prüft Ihre eingereichten Unterlagen (Anmeldung und Arztzeug-
nis) und bespricht mit Ihnen die  
Optionen der Tagesbetreuung bezüglich Ihrer individuellen  
Bedürfnisse und Wünsche.  
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Schnuppertag  
Sind Sie interessiert, jedoch noch unschlüssig, ob dieses Angebot für Sie hilfreich sein 
könnte?  
In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, einen kostenlosen Schnuppertag zu besuchen.  
 

Notfälle  
Bei Notfällen kontaktieren Sie uns, damit wir mit Ihnen zusam-men eine Lösung finden können. 
 

 

Kontakt  
Haben Sie Fragen oder Interesse? Dann melden Sie sich bei unserem Aktivierungs-Team:  
 
Alterszentrum Sumiswald AG  

Spitalstrasse 21  
3454 Sumiswald  
T 034 432 54 92  
 
info@sumia.ch  
www.sumia.ch 
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